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Berührungs-
ängste immer
mehr abbauen

Interview mit Prinzessin Nora von
Bettina Stahl-Frick

Durchlaucht, was war vor zehn Jahren
Ihre Motivation, Special Olympics
Liechtenstein zu gründen? 
Prinzessin Nora: Ende der 90er-Jahre
nahm ich erstmals an einem Special
Olympics Anlass teil und war begeis-
tert. Die frühere Präsidentin von SO
Schweiz, Yolande Nick, war sehr über-
zeugend und regte an, dass in Liech-
tenstein Raum für eine Special Olym-
pics Bewegung sein müsse. Über den
IOC kam ich daraufhin mit der Grün-
derin, Eunice Kennedy-Shriver, in
Kontakt. Deren Engagement und Mo-
tivation überzeugte mich vollends. In-
sofern freut es mich ganz besonders,
dass unser Geburtstag auf den inter-
nationalen Eunice Kennedy-Shriver
Gedenktag fällt. Frau Kennedy-Shri-
ver wäre heute sicher auch über die
Entwicklung von SOLie froh.  

In der Zwischenzeit hat sich die gemein-
nützige Stiftung in der Gesellschaft gut
etabliert. Was sind die nächsten Ziele?
Wir prüfen regelmässig, ob Bedarf für
weitere Sportarten besteht und bauen
das Angebot aus. Gleichfalls gilt es,
weiterhin sportübergreifende Projekte
mit Schulen und anderen Organisatio-
nen zu etablieren. Und auch darüber
öffentlich zu berichten. Dies ist ein
wichtiger Beitrag, damit Berührungs-
ängste gegenüber Menschen mit Be-
hinderungen immer mehr abgebaut
werden können. Unsere Erfahrungen
zeigen, dass es überaus positiv ist, mit-
tels des Sports Menschen mit und ohne
Behinderung zusammenzubringen.
Beide Seiten können davon sehr ge-
winnen. 

Ihr Wunsch für die Special Olympics
zum zehnjährigen Jubiläum? 
Mein Wunsch ist, dass wir dazu beitra-
gen, dass Menschen mit Behinderung
in der Gesellschaft immer mehr als
gleichwertige Partner angenommen
werden. Dadurch bekommen wir Wer-
te vermittelt, die wir in unserer leis-
tungsorientierten Gesellschaft zum
Teil verloren haben.
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Special Olympics feiert Geburtstag

Vor zehn Jahren nahmen erst-
mals Behinderte aus Liechten-
stein an den Special Olympics
teil. Und sie kamen mit fünf
Medaillen zurück.

Gamprin. – Die erste liechtensteini-
sche Beteiligung war auch schon der
erste Erfolg. Carmen Öhri aus Rug-
gell holte sich im Langlauf die Gold-
medaille. Zusammen mit Christian
Näscher, Sonja Hämmerle und Ernst
Sele holte sie auch in der Langlauf-
staffel Gold. Fünf Goldmedaillen –
wenn das nicht ein guter Anfang war.
Aber es geht ja bei den Special Olym-
pics nicht in erster Linie um Medail-
len, sondern um das sportliche Mit-
machen, um die Kameradschaft.
Oder wie sich Fürstin Marie bei ih-
rem Grusswort ausdrückte, das Wich-
tigste sei, dass sich alle Beteiligten

Liebe schenken. Prinzessin Nora
zeigte in ihrer Ansprache den Werde-
gang der liechtensteinischen Beteili-
gung an diesen für die Behinderten-
sportler so wichtigen Wettkämpfen
auf. Vor zwölf Jahren kam sie erst-
mals, damals in Belgien, mit den Spe-
cial Olympics in Kontakt. Zusammen
mit Brigitte Marxer baute sie dann
die liechtensteinische Organisation
auf, unterstützt von Nachbarn und
Freunden aus der Schweiz, aus Öster-
reich und Deutschland. Heute gehö-
ren 120 Aktive und 30 Trainer zur
«Olympic-Familie». Die sportlichen
Aktivitäten werden vom Behinder-
tenverband unterstützt.

Wie die Sonne scheint
Für Sportminister Hugo Quaderer
sind Prinzessin Nora und Brigitte
Marxer ein Glücksfall; sie schaffen es,
auf die Menschen zuzugehen. Drei

Gründe sprechen dafür, die Special
Olympics weiterhin zu unterstützen.
Es sind dies die Förderung der Sport-
aktivität, wobei es keinen Unter-
schied zwischen Behinderten und
Nichtbehinderten geben darf, ferner
die Förderung der Integration und
nicht zuletzt die Bereicherung der
Gesellschaft. Stiftungsrat Herbert
Rüdisser dankte allen Athleten und
Trainern, besonders aber Brigitte
Marxer, der Geschäftsführerin. Er at-
testierte ihr eine grosse Ausstrahlung
und zugleich Bescheidenheit. Sie sei
wie die Sonne. Sie schien gestern, sie
scheint heute und sie wird auch mor-
gen noch scheinen. 

Das Geburtstagsfest
Der Geburtstag wurde am Samstag-
abend in der Grossabünt in Gamprin
gefeiert. Die Organisatorin Susanne
Popp konnte zum Fest die behinder-

ten Sportler und ihre Angehörigen be-
grüssen. Zusammen mit Yoshi Kirsch-
baumer nahm sie auch die Ehrung der
Geburtstagskinder vor. Die Sportler
der ersten Stunde konnten alle ein
Geschenk und ein grosses Lebku-
chenherz entgegennehmen. 

Vor dem eigentlichen Festakt spiel-
ten Rudele und Wisi Volksmusik und
der Vorarlberger Clown Pompo unter-
hielt die Gäste köstlich. Als es dunkel
wurde, gaben die Ruggeller den Ton an.
Die Band «Wuarscht ’n’ Brot» mit
Günther Büchel, Stefan Hoop, Gün-
ther Biedermann und Markus Marxer
sorgten mit ihrer Musik für gute Stim-
mung. Gute Stimmung und weiterhin
viel Erfolg sind den Special Olympics
zu wünschen, sie haben es verdient.
(bh)

Ein Liechtensteiner Fahrzeug-
lenker lieferte sich gestern mit
der Polizei eine wilde Verfol-
gungsjagd durch Triesen und 
Vaduz. In Schaan konnte er
schliesslich von der Polizei ge-
schnappt werden.

Schaan. –Am frühen Sonntagmorgen
wurde die Landespolizei von der Kan-
tonspolizei Graubünden informiert,
dass ein liechtensteinischer Fahrzeug-
lenker sich einer Kontrolle in Chur
entzogen und in der Folge eine nach-
eilende Polizeipatrouille auf der Auto-
bahn abgedrängt hatte. Das Polizeiau-
to wurde dabei schwer beschädigt und
die Polizeibeamten massiv gefährdet.
Der Lenker flüchte in hoher Ge-
schwindigkeit nach Liechtenstein.

Mit Werbetafel kollidiert
Nach dem Grenzübertritt in Balzers
lieferte der Lenker gleich mehreren

Patrouillen der Landespolizei eine
wilde Verfolgungsjagd durch die bei-
den Gemeinden Triesen und Vaduz.
Anfangs Schaan gelang es einer Pa-
trouille der Landespolizei dann, das
Fluchtfahrzeug stoppen, wobei dieses
mit einer Werbetafel kollidierte. Der
Lenker blieb dabei unverletzt und
wurde festgenommen. Das Polizei-
fahrzeug wurde dabei ebenfalls leicht
beschädigt.

Ermittlungen noch im Gange
Auf Antrag der liechtensteinischen
Staatsanwaltschaft hat das Landge-
richt eine Untersuchung wegen des
Verdachts des versuchten Widerstands
gegen die Staatsgewalt, der gefährli-
chen Drohung, der Gefährdung der
körperlichen Sicherheit und der Sach-
beschädigung gegen den Fahrzeuglen-
ker eingeleitet. Weiter Ermittlungen in
Zusammenarbeit mit der Kantonspo-
lizei Graubünden sind derzeit noch im
Gange. (lpfl)

Dank und Anerkennung: Alle Athleten, Trainer und Helfer, die sich seit bereits
zehn Jahren für Special Olympics einsetzen, haben eine Urkunde erhalten.

Süsse Überraschung: Fürstin Marie (rechts) und Prinzessin Nora schneiden die
Geburtstagstorte an.        Bilder blusky

Geehrt: Herbert Rüdisser bedankt sich bei Brigitte
Marxer für die zehnjährige Geschäftsführung.    

Ausgelassen: Bei der Feier herrschte eine tolle Stim-
mung.    

Heizten ein: Stimmungsvolle Livemusik mit 
«Wuarscht ’n’ Brot».    

Wilde Verfolgungsjagd durch Triesen und Vaduz

Geschnappt: Nachdem der Lenker von Balzers durch Triesen und Vaduz raste, gelang es der Polizei in Schaan, das Fahr-
zeug zu stoppen.        Bild ldpfl
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